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o. Univ. Prof. Mag. Dipl.-Ing. Dr. GER H A R D G R I T Z N E R 
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Bundesminister fur Wissenschaft, 

Forschung und Kunst 

Herrn Dr. Scholten 

Minoritenplatz 5 

A-I014 Wien 

Ihr Zeichen: Ihre Nachricht vom: 

Sehr geehrter Herr Bundesminister! 

Unser Zeichen: 

ProfG/V 

A-4040 LlNZ-AUHOF 
Telefon (0732) 2468 - KI. 704 
Telex 222323 
Telefax (0732) 2468905 

5. März 1996 

Im § 53 des Bundesgesetzes über die Abgeltung von Lehr- und Prufungstätigkeiten an 

Hochschulen, Änderungsentwurf, Begutachtungsverfahren wird unter 2 c verlangt, daß der 

Assistent eine Gruppe von wenigstens 10 Hörern einer Übung im Laboratorium mit besonders 

gefährlichen Gütern betreut, die aus Gründen der Unfallsverhütung eine besonders genaue Über­

wachung erfordern. Diese Forderung ist fur Studienrichtungen mit geringer Hörerzahl und unzu­

reichender experimenteller Ausstattung eine unnotwendige Erschwernis. Sie fuhrt auch zu 

wesentlichen Studienverlängerungen, die wieder zu Lasten der Studierenden gehen. Wenn sich 

z. B. fur eine derartige Übung in einem Semester nur acht Leute anmelden, so kann man diese 

Übung in diesem Semester absagen und auf das nächste Semester verschieben, in dem dann die 

Zahl von zehn Studierenden erfullt wird. Für die acht Studierenden kann dies jedoch den Verlust 

eines ganzen Semesters bedeuten. Es wäre daher sinnvoll, das Gesetz dahingehend zu ändern, daß 

bei zehn Hörern der volle Betrag, bei weniger als zehn Hörern ein aliquoter Anteil davon bezahlt 

wird. Dadurch bleibt die Gesamtsumme der finanziell notwendigen Mittel konstant, in vielen 

Fällen wird jedoch damit eine deutliche Erleichterung des Studiums gewährleistet. Auch hier 

scheint, wenn man einen Spareffekt erzielen will, eher eine Herabsetzung der Beträge als eine 

willkürliche Limitierung auf Blöcke von zehn Studierenden sinnvoll. 

Mit besten Grüßen 

(0. Univ.-Prof Dip1.Ing. Dr. G. Gritzner) 
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